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~ 11- [4 tf,5 der Beilag.:~ zu den _Sten{l~raph~c;('he~_ Pr~tokol~,~ei N~?l1alrates 
. XIV. Ccsctzgebungsperiüde 

Nr.1430/J 

1917 "10- 27 ANFRAGE 

der Abgeordneten. Dr. Ermncora 

und Genossen 

an den Bundesminister für Aus.!ärtige Allgelegenheiten 

betreffend Ratifikation des Europä.ischen Niederlassungsab­

kommens 

Das Europäische Niederlassungsabkommen ist im Jahre 1959 

in Geltung getreten. Es trägt zur FreizUgigkeit in den Staaten 

'des Europarates erheblich. bei. Einer solchen Freiziigigkeit, 

die durch eine europäische Konvention garantiert wird, 

kommt im Lichte der Verhandlungen au:fGrund der Helsinki 

Dokumente erhöhte Bedeutung zu. Das vor allem dann, wenn 

ein Staat, der Mitgliedsstaat des Europarates ist 9 diesem' 

Abkommen noch nicht beigetrete~ ist. Bei Durchsicht des 

Übereinkommenstextes ist es nicht ersichtlich, wo bai der 

gegebenen Ver:fassungs- und Rechtslage heute die Gründe 

liegen könnten, die die österreichische Bundesregierung 

veranlaßt sehen, das Europäische Niederlassungsübereinkommen 

nicht zu ratifizieren. 

Neben diesem Ubereinkommen gibt es of't'ensichtlich n.och 

andere Überei:nkollmlen des Europarates , die von Österreich 

nicht rat:i.fiziertwurden. Im Lichte einer aktiveren Europa­

poli tik scheint es wenig begrüßenswert, Abkommen. des Europa­

rates, an deren Text österreichische Vertreter zweifellos 

mi tge9 
.... irkt haben, nicht in die österrei.chische Rechtsordnung 

zu übernehmen oder doch der Öff'en tlichkei t die GrUnde nj.cht 

bekannt zu geben, warum Abkommen des E;uroparates nicht der 

·Ratifikation zuge:fUhrt wurden • 
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Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister rür Auswärtige Angelegenheiten folgende 

A:-Iirrage: 

1) Sind Verhandlungen eingeleitet, das Europäische Nieder­

lassungsübereinkommen zu ratifizieren ? 

2) Wann sind die Verhandlungen zur Ratifikation des 

Übereinkommens eingeleitet worden? 

3) 

4) 

5) 

6) 

Gibt es GrUnde, die es der Bundesregierung ratsam er':' 

scheinen lassen, dieses Abkommen nicht zur Genehmigung 

dem Nationalrat vorzulegen? 

Wann ist mit der· Vorlage dieses, Ubereinkommens zur Ge­

nehmigung durch das Parlament zu recl~en ? 

Welche anderen Übereinkommen, die vom Europarat beschlossen 

wurden, sind bis heute von Österreich nicht ratiriziert 

worden ? 

,-

Welches sind die GrUnde rür die Nichtratif'ikation der unter 

5) zu benennenden Abkommen ? 

7) Wann kann damit gerechnet werden, daß bi.sher noch nicht 

ratirizierte Europaratsabkommen dem Nationalrat zur 

Genehmigung zugeleitet werden? 

"'< ... : 
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